
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Advent für Zuhause 
 

Alles fü r ünd ründ üm den Adventkranz –  
mit Geschichten, Liedern ünd Bastelideen fü r Sie,  

Ihre Kinder ünd Enkelkinder.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 



 
 



1. Advent 
Heilige Barbara und Barbara Zweige 
 

 
 
 
 

Geschichte 
 
Die Heilige Barbara lebte vor vielen, vielen Jahren aüf dem Erdteil, den man Asien nennt. Ihr 

Papa war ein lieber Mann, aber er konnte aüch ganz scho n wü tend werden. Züdem hatte er 

fürchtbare Angst üm seine Barbara ünd darüm sperrte er sie immer in einen Türm, wenn er 

verreisen müsste.  

Barbara bekam von ihrem Papa alles, was sie sich wü nschte, aber dennoch war sie nicht richtig 

glü cklich. Es fehlten ihr Freünde züm Spielen. Eines Tages lernte Barbara die Geschichte von 

Jesüs ünd seinem Tün kennen. Darin fand sie nün ganz viel Freüde ünd Trost. Sie fand diese 

Religion ziemlich toll ünd wollte nün ihr ganzes Leben dieser Religion widmen. Darü ber war ihr 

Papa so zornig, dass er sie bei – wir wü rden heüte sagen – der Polizei anzeigte. Die christliche 

Religion war na mlich dort, wo Barbara ünd ihr Papa wohnten, verboten. 

Spa ter würde Barbara gefangen genommen. Aüf dem Weg in ihre Zelle verfing sich ein kahler 

Zweig in ihrem Kleid. Sie gab den Zweig ins Wasser ünd er begann wirklich zü blü hen. Das gab 

ihr in den letzten Tagen ihres Lebens Trost. Sie glaübte fest daran, dass sie bei Jesüs weiterleben 

wird.  

Als Erinnerüng an dieses scheinbar kleine Wünder ünd als Glü cksbringer fü r das kommende 

Jahr werden Barbarazweige am 4. Dezember im Garten geschnitten ünd in eine Vase gestellt, 

damit sie – vielleicht pü nktlich – am Weihnachtstag zü blü hen beginnen. 

Neben Kirschbaümzweigen eignen sich dafü r aüch Zweige von weiteren Obstba ümen wie Apfel, 

Pflaüme oder Qüitte sowie von Flieder. 

Hier findet ihr ein Bild von Barbarazweigen ünd ein Gedicht dazü! 

 

 
Bastelidee: Kekshaüs 
 
Dü beno tigst: 

- Bütterkekse 

- Staübzücker ünd Zitronensaft 

- Dekoration (Gümmiba rchen,    

Smarties, etc.) 

 

 

 

 

https://www.elkeskindergeschichten.de/2015/12/03/barbara-und-die-winterblueten/
https://www.elkeskindergeschichten.de/2015/12/03/barbara-und-die-winterblueten/


2. Advent 
Heiliger Nikolaus 
 
 
 
 
 
Geschichte 
 
Nikolaüs war Bischof in der Stadt Myra, als es eine große Hüngersnot gab. Es hatte viele Monate 

nicht geregnet. Die Pflanzen aüf den Feldern waren vertrocknet ünd kein Getreide gewachsen. 

Das ganze Korn aüs den Vorratsspeichern war aüfgebraücht. 

Da legten eines Tages fremde Schiffe im Hafen von Myra an. 

Sie waren schwer beladen mit Getreide. Die Seeleüte wollten in Myra frisches Trinkwasser an 

Bord holen. Die hüngernden Menschen liefen sofort im Hafen züsammen ünd bettelten üm 

Getreide. Aber die Seeleüte wollten ihnen nichts geben. Da eilten einige zü ihrem Bischof 

Nikolaüs. Er ging mit ihnen züm Hafen ünd verhandelte mit den Seeleüten. 

Aber sie sagten: „Wir mü ssen das ganze Korn zü ünserem Kaiser bringen. Sonst la sst er üns ins 

Gefa ngnis werfen.“ 

 

Da antwortete Bischof Nikolaüs: „Ihr ko nnt üns rühig Korn hier lassen. Was ihr fü r die 

hüngrigen Menschen tüt, das wird eüch nicht zü Schaden werden. 

Gott selbst wird alle eüre Schiffe wieder fü llen, bis ihr beim Kaiser ankommt. 

Er war wirklich ein Wünder, dass die Seeleüte sich erbarmten ünd anfingen, reichlich Korn 

aüszüladen. Der Bischof selbst verteilte es, damit jeder gleich viel bekam. 

Einen Teil ließ er als Saatgüt fü r die Felder zürü ck. Nün konnte Brot gebacken werden. Züerst 

ließ Bischof Nikolaüs an die hüngrigen Kinder aüsteilen. 

 

Spa ter ho rten die Leüte aüs Myra von Reisenden, dass aüf den Schiffen der Seeleüte tatsa chlich 

kein Korn gefehlt hatte, als sie bei ihrem Kaiser ankamen. 

 

So kommt es, dass noch heüte in 

Erinnerüng daran die Kinder am 

Nikolaüstag mit Sackerl gefü llt mit 

Schokolade, Nü ssen, A pfel ünd 

Mandarinen beschenkt werden. Je nach 

Tradition stellen die Kinder am 

Vorabend ihre Schühe vor die Tü r oder 

der Nikolaüs la ütet direkt an ihrer 

Haüstü r ünd bringt etwas.  

 

Liedervorschlag:  
 
„Lasst üns froh ünd münter sein“ 
 
 

 

 



3.Advent  
Schneemann 
 
 

 

 
 

 
   Qüelle: https://www.kinder-wollen-singen.de 

 
 
 
 
 
 

 
Hier findet ihr die Geschichte 
„Als die kleine Schneeflocke leise rieselte“ 
 
 
 

https://www.elkeskindergeschichten.de/2014/12/21/als-die-kleine-schneeflocke-leise-rieselte/
https://www.elkeskindergeschichten.de/2014/12/21/als-die-kleine-schneeflocke-leise-rieselte/


4. Advent 
Engel 
 
 
 
 
 
 
 
Hier findet ihr ein Gedicht über Engel. 
 
Aüch das Leben Jesü war von Engeln begleitet. Engel sind Boten Gottes, die den 
Menschen etwas aüsrichten mo chten. Die Bibel erza hlt von ihnen: 
Der Engel Gabriel verkü ndete Maria, dass sie die Aüserwa hlte war. 
Engel haben den Hirten Jesüs Gebürt verkü ndet. 
Engel erschienen dem heiligen Josef im Traüm ünd warnten ihn vor Ko nig Herodes. 
Es gibt aber aüch Menschen, die wir Engel nennen. Sie haben ein Herz fü r andere Menschen. 
Sie tro sten Traürige oder besüchen Kranke ünd einsame Menschen. 
 
 
Bastelidee: Engel 
 
Dü beno tigst nür: 
- Eierkarton 
- Farben züm anmalen 
- Wattepad (halbiert) oder Papier 
- kleine Weihnachtskügel oder 

Holzkügel/Holzperle 
 

 
 

 

Gedanken zum „Schenken“ 
 
Ein Geschenk ist: wenn jemand sich Zeit nimmt, weil ich ihm wichtig bin. 
 
Ein Geschenk ist: wenn jemand mir seine Freüde ünd Traürigkeit mitteilt. 
 
Ein Geschenk wird erst dann züm Geschenk, wenn ich dadürch die Züneigüng eines anderen 
erfahre. Seine Freüde fü hlen ünd sehen kann.  Dann freüt man sich selbst aüch ünd fü hlt das tief 
im Herzen. 
 
Schenken ohne diese Züneigüng ist Pflicht ünd nichts anderes als Hergeben ünd Annehmen 
einer Ware. 
 
Weil wir Christen daran glaüben, dass üns Jesüs in jedem Menschen begegnet, beschenken wir 
einander: Das sind symbolisch ünsere Gebürtsgeschenke fü r Jesüs!  
 
 

http://www.jakupka.de/angels.html
http://www.jakupka.de/angels.html


 
 
Kekse dü rfen im Advent nicht fehlen. Habt ihr schon welche gebacken?  
Hier fü r eüch ein einfaches ünd schnelles Rezept fü r kleine Kekse bei denen Kinder, egal ob 
groß oder klein, sehr güt mithelfen ko nnen. 
 
 

Damenkrapferl 
 
Zütaten fü r ca. 60 Stü ck 
Zübereitüngszeit: ca. 1,5 Stünden 
 
350 g glattes Mehl 
280 g Bütter  
3 Dotter 
100 g Staübzücker 
 
Fü r die Garnitür: 
 
20 g geriebene Mandeln  
(oder andere Nü sse) 
20 g Zücker 
beliebige Marmelade  
 
 
Mehl mit kalter Bütter zerbro seln ünd mit Dotter ünd Zücker rasch zü einem glatten Teig 
kneten.   
Teig in Frischhaltefolien wickeln ünd ca. ½ Std. kü hl stellen.  
 
Teig halbieren ünd aüf einer bemehlten Arbeitsfla che in zwei Stangen rollen. In kleine Stü cke 
schneiden ünd Kügeln formen ünd aüf dem Backblech verteilen. In der Mitte jeder Kügel eine 
Vertiefüng drü cken (am besten mit einem Kochlo ffelstiel).  
Diese mit Ei bestreichen ünd mit dem Mandel-Zücker-Geschmisch bestreüen.  
 
Die Krapferl aüf mittlerer Schiene 12 bis 15 Minüten hellbraün backen. Nach dem Aüskü hlen 
kann man dann noch eine beliebige Marmelade in die Vertiefüngen fü llen. 



 

Die Pfarre ünd der Kinderlitürgiekreis mo chte eüch aüf diesem Wege 
aüch ganz herzlich züm diesja hrigen 

 

 

Weihnachtsweg 
am Donnerstag, 24. Dezember  
zwischen 15:00 ünd 17:00 Uhr 

 
einladen. 

 
Erkündet alleine oder mit eüren Kindern ünd Enkelkindern  

die 7 Stationen, lo st das Weihnachtsra tsel ünd findet den leüchtenden 
Schatz der Weihnacht. 

 
Startpünkt ist in der  
La rchenaüerstraße 14 

 

 
 
 
 
 
Die Pfarre ünd der Kinderlitürgiekreis  
wü nschen eüch eine wünderscho ne Adventzeit. 
Bleibt gesünd ünd haltet Abstand! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder: Oertl Nicole 


